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Sorgenlos mit Reisebüros
Von MarceZ K/tTz/irmrf/er

Kuoni: «Das Stammpersonal
wird mit der
Stammkundschaft alt»
Kuoni ist der Grösste. Was nicht heisst,
dass beim schweizerischen Branchen-
leader der Kunde zur Nummer wird:
«Gerade ältere Menschen sollten sich
für ihre Reise eine Vertrauensperson
aussuchen», sagt Elisabeth Kuratle, Lei-
terin der Filiale in Zürich-Enge. Dort
bietet der Reisebüroriese dem Einzel-
künden einen höchst individuellen Ser-

vice. Und genau das ist es, was sich vor
allem nicht mehr ganz junge Reisende
wünschen: «To be home away from ho-
me», und das beginnt schon bei der Be-

ratung und Buchung im Reisebüro.
Zwar werden heute auch ältere Reisen-
de immer selbständiger und organisie-
ren sich sprach- und weltgewandt ihre
Reisen selbst. Doch der klassische Kuo-
ni-Kunde erwartet nach wie vor eine
persönliche Beratung, perfekte Organi-
sation und vor allem Qualität, Pünkt-
lichkeit und Sicherheit für seinen Auf-
enthalt in einem gediegenen Hotel an
einem schönen Ort. Hier knauserig zu
sein und immer nur das absolut Billig-
ste zu wollen, lohnt sich, ist man einmal
über das Abenteueralter hinaus, mit Si-

cherheit nicht. «Oft ist es auch viel sinn-
voller, ein günstigeres Zimmer in einem
Viersternehotel zu buchen, als ein
scheinbar billigeres Angebot, in dem
aber dann alles rundherum eben auch

billiger ist und zu dem vielleicht noch
höhere Nebenkosten als im teureren
Hotel kommen.» Hier gut vor und auch
während der Reise zu beraten und be-

treuen, ist die Stärke der individuell ar-
beitenden Kuoni-Filialen. Dann wird
auch, wie hier in Zürich-Enge, «die
Stammkundschaft mit dem Stammper-
sonal alt».

Reiseempfehlungen hängen natür-
lieh sehr stark vom Portemonnaie ab -
«und von den Sprachen, die man ver-
steht». So bevorzugen viele Schweizer
das immer noch französisch geprägte
Tunesien. Je nach Saison ist dort
zu einem ausserordentlich günstigen
Preis-Leistungs-Verhältnis ein Zweiwo-
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chenaufenthalt in einem Erstklasshotel
mit Flug schon ab etwa 1200 Franken

möglich. Nach oben ist hingegen alles
offen.

Für Normalbürger empfiehlt die
Kuoni-Frau «normalteure» Kreuzfahr-
ten, Skandinavien oder Madeira:
(«Schöne Natur, ideal zum Wandern
und mit ganzjährigem subtropischem,
nie zu heissem Klima.») Kosten: etwa
2000 Franken. Die billigere Badealter-
native wäre die Algarve.

Und das Besondere für jene, die
früher vielleicht manches entbehren
mussten und jetzt einmal in ihrem Le-

ben ein paar tausend Franken

springen lassen möchten?
Elisabeth Kuratle zögert
nicht: «Zwei Wochen Traum-
ferien im bis vor wenigen
Jahren für den Tourismus
verschlossenen arabischen
Scheichtum Oman am Persi-
sehen Golf, im Albustan Pa-

lace Hotel mit Luxus wie aus
Tausend-und-einer-Nacht -
mit Swissair direkt nach Abu
Dhabi.»

Eurobus: Mit Herrn
und Frau Schweizer
zusammen im Car
«Naturerlebnis Jura» - eine Ganztages-
fahrt (in Zusammenarbeit mit den PTT)
in die Jurahügellandschaft für nur 49

Franken. Oder: Neun Tage Kur- und Er-

holungsferien am immerwarmen Ther-
malsee in Westungarn für weniger als

600 Franken. Alles mit dem Car, zu-
sammen mit anderen Schweizern, und
viele kennen sich schon von früheren
Fahrten. Denn mit «Eurobus» fahren
Herr und Frau Schweizer, so sie qua-
litäts- und preisbewusst sind, am lieb-
sten weg, sei es zur Kur nach Abano
oder Montegrotto, sei es zur Pilgerreise
nach Lourdes und Fatima, ins «golde-
ne» Prag und ins romantische Wien
oder auch nur für einen Tag über die
schönsten Alpenpässe. Und so «eu-

ropäisch» der Name, so vertraut und
nah sind die Namen der einzelnen Bus-

betreiber, die in alle Himmelsrichtun-
gen wegfahren. Ruth Knecht, Mitglied

des Aargauer Familienunternehmens
Knecht Reisen und in der Eurobus-Zen-
trale für Werbung und PR zuständig:
«Carkunden denken sehr regional und
möchten mit <ihrem> vertrauten Auto-
car reisen. Darum können sie an ver-
schiedenen Orten in der Schweiz bei
<ihrem> Busunternehmen zum Lokal-
telefontarif reservieren und buchen.»

Immer mehr entwickeln sich die Rei-

sen nach Westungarn zum eigentlichen
Renner. Viele nützen den Aufenthalt für
die billigen Zahnbehandlungen. Und
am Thermalsee gibt es zu bescheidenem
Preis Ferien im «Schweizer Haus», wo

Individuelle Arrangements oder R

Alles kann das Reisebüros bieten,

bei garantiertem Lokalkontakt selbst ge-
kocht und gewirtschaftet wird.

Doch «Eurobus»-Reisen sind nicht
nur billige Reisen: Die «Traumreise

Nordkap» mit, je nach Wunsch, Flug-
und Schiffspassagen nach Finnland,
Schweden, Norwegen und Dänemark
bietet ab etwa 3000 Franken Reiseerleb-

nisse, auf die viele der älteren Genera-

tion früher verzichten mussten. Immer
beliebter werden auch die vielen Well-

ness- und Fitness-Reisen, die «Eurobus»
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sen mit geführten Besichtigungen

unter dem Namen «Eurofit» in ver-
schiedenen Ländern anbietet.

Reisebüro Mittelthurgau:
Fluss und Schiene weltweit
Zuerst die Taiga. Dann die Tundra. Und
wenn die «MS Anton Tschechow» nach
zehn Tagen von Krasnojarsk in Dudin-
ka angekommen ist, dann türmen sich
beidseits des Jenissej Schnee und Eis -
im Mai! Denn ganz nahe ist man jetzt
am nördlichen Eismeer und hat ein ein-

maliges Sibirienerlebnis hinter sich, das

so, mit diesem Komfort und zu Voll-
Pensionspreisen zwischen 2000 und
3000 Franken (Flug inklusive!), nicht
nur in der Schweiz absolut konkurrenz-
los ist.

«Flussschiffsreisen sind eines der bei-
den Standbeine des Reisebüros Mittel-
thurgau», sagt Verwaltungsratsdelegier-
ter Hans Kaufmann. Das Reiseunter-
nehmen mit insgesamt acht Verkaufs-
geschähen in der Ostschweiz hat sich
damit zum heimlichen internationalen
Branchenriesen entwickelt. Viele Schif-
fe besitzt oder betreibt es als Tour Ope-
rator (in Zusammenarbeit mit der in
Rapperswil beheimateten ICH) selbst
oder hat sie total auf Schweizer Qua-

litätsstandard um- und aufrüsten las-

sen. So macht es das durch und durch
mittelständisch-behäbige Unterneh-
men (dessen Kunden allerdings schon
zu mehr als 50% aus dem europäischen
Ausland und gar aus den USA kommen)
möglich, für relativ wenig Geld zu
so exotischen Ferienerlebnissen wie
einer zehntägigen Yangtzekiang-Fahrt
(schon ab etwa 4000 Franken) oder von
Hamburg nach Stettin über Elbe, Havel
und Oder (ab etwa 1500 Franken) zu
kommen. Und obwohl natürlich viele
Normalverdiener jetzt die Gelegenheit,
Sibirien und China vom bequemen
Schiff aus zu entdecken, reichlich
benützen, sind es vorab Pensionierte
und Rentnerehepaare, die sich damit
jahrelang aufgesparte Herzenswünsche

in der beruhigenden Gewiss-

heit der rundum perfekten
schweizerischen Organisa-
tion erfüllen. Es muss ja nicht
gerade die «In-146-Tagen-
rund-um-die-Welt»-Reise mit
der (ehemals sowjetrussi-
sehen) «MS Switzerland»
sein, in der eine sehr komfor-
table Kabine 30000 Franken
(oder umgerechnet etwa 200
Franken pro Tag) kostet, auch

wenn es keineswegs nur Gut-
betuchte, sondern viele
frühere Angestellte und Läde-
Ii-Besitzer sind, die sich diese

absolute Traumweltreise in
ihren älteren Tagen gönnen.

Den Namen gemacht hat sich das

Unternehmen aber mit seinen (auch
hier durch und durch gut schweize-
risch) Eisenbahnreisen. So besitzen
die Thurgauer mehrere Eisenbahnzü-

ge, mit denen sie für wenige Franken
«Winterromantik im Orient-Express»-
Mittagsfahrten durch den Thurgau,
aber auch trans- und gar mehrkonti-
nentale Fahrten vom europäischen
Russland via Sibirien bis nach Peking
oder entlang der alten Seidenstrasse

durch Zentralasien und die mongoli-
sehen Steppen organisieren. All das in
den eigenen «Nostalgie-Orient-Ex-
press»-Zügen (die als «American
Orient Express» mit jedem erdenk-
liehen Luxus auch quer durch die
USA und durch Kanada rollen). Dafür
sind die Tagesausflüge im Roten
Pfeil «Churchill» nostalgische Eisen-

bahnerlebnisse, die sich alle mit gu-

Ferien 97

ISLAND
GRÖNLAND

tem Gewissen gönnen oder zu einer
schönen Gelegenheit schenken lassen
dürfen.

TCS-Reisen:
Naturerlebnisse weltweit
Als grösster Autoclub sind die drei
Buchstaben fast so etwas wie ein inoffi-
zielles Kennzeichen der Schweiz: TCS.

Doch als Reisebüro? «Natürlich ist <TCS

Reisern ursprünglich als Dienstleistung
an unsere Mitglieder entstanden, die
anderswo Autos und Wohnmobile mie-
ten wollten», sagt Manuela Bassi, Filial-
leiterin des TCS-Reisebüros in Zürich.
Heute hat sich aus diesen Anfängen ei-
ne eigene Reiseorganisation mit eini-
gen ganz besonderen Exklusivangebo-
ten entwickelt. Und dies keineswegs
ausschliesslich automobilistischen:
Weltweite Naturerlebnisreisen sind ge-
radezu eine Spezialität der in an-
nähernd vierzig Städten und Dörfern
der Schweiz vertretenen Reiseorganisa-
tion mit Hauptsitz in Genf. Zum Bei-

spiel jene zur Eisbärenbeobachtung im
polaren Nordkanada am Churchill Ri-

ver. Zwölf Tage mit allen Transkonti-
nental- und Inlandflügen und zum Teil

Vollpension in einfachen, aber weltex-
klusiven Eisbärenlodges für 6725 Fran-
ken. Nicht gerade billig, aber mit Si-

cherheit ein absolut einmaliges Erleb-

nis, im wörtlichen Sinn: Nur eine ein-
zige Reise findet im Oktober statt, für
die bereits jetzt Buchungen vorliegen.
Damnter erstaunlich viele ältere Leute,
die sich dieses Abenteuer gönnen
möchten. «Ältere Menschen sind auch
unser Hauptpublikum», sagt Manuela
Bassi, sei es für die sehr vielen anderen
Erlebnisreisen vor allem im Norden der

Vereinigten Staaten, in Alaska und in
Kanada oder sei es für die ebenfalls
nicht billigen, aber äusserst begehrten
Reisen nach Australien, Ecuador oder
auf die Galapagos-Inseln. Günstiger
und sehr im Trend liegt auch die be-

gleitete Flug/Bus-Sizilien-Rundreise -
mit Halbpension ab 1690 Franken.
Ohne Flug gibt es schon für wenige
hundert Franken mehrtägige Europa-
Busreisen oder auch individuelle Velo-
ferien an der französischen Atlantik-
küste. «Und es ist erstaunlich, dass sich
gerade das ältere Publikum dabei oft
sehr viel dynamischer zeigt als jüngere
Reisende.»
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